4 2 N ey: 
Intelligenz⸗ Blatt. 
für den 8 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 7. Dienſtag, den 9. Januar 1827. 


ee eee eee. rr eee, rr 


5 Ein- und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom ten bis 8. Januar 1827. Eu hass 

Die Herren Kaufleute Knoblauch und Bandelow von Magdeburg, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Hr. Kaufmann Koͤnig von Hildburgshauſen, log. in den 3 Mohren. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Jaskowski von Jablau, log. im Hotel de Thorn. f 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Hammes nach Königsberg in Pr. 
Hr. Ober⸗Amtmann Wahl nach Jeſeritz. Hr. Adminiſtrator Zander nach Wuſſow. 
Hr. Reg.⸗Conducteur v. Boris nach Wuſſow. Die Herren Gutsbeſitzer v. Pruſſek 
nach Neuguth, und v. Zelewski nach Bonczef. 


7 MER DU NTET RE 
Wir haben den Preis des nach dem Holzhofe in Prauſt in dieſem Herbſte 

geflößten Holzes, für die Klafter buͤchen Scheitholz a 108 Kubikfuß Raum auf 

4 Rihl. 11 Sgr. und für. den Klafter kiefern Scheitholz auf 2 Rthl. 11 Sgr. 

feſtgeſetzt, dagegen den Preis aus der vorigen Floͤße fuͤr die Klafter buͤchene Scheite 

auf 4 Rthl. 6 Sgr. und für die Klafter kiefern Scheite auf 2 Rthl. 6 Sgr. herab- 

geſetzt, alles einſchließlich des Pflanzgeldes. An 
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aufluftige haben fich bei dem Schleuſenmeiſter LTeumann in Prauſt zu mel⸗ 


den, und koͤnnen jederzeit bellebige Holzquantitaͤten zu obigen Preiſen erhalten. 
Danzig, der 3. December 1826. \ 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Herren Aerzte und Wundärzte, welche in dem abgewichenen Jahre ſich 
mit Impfung der Schutzblattern beſchaͤftiget haben, werden hiedurch erinnert, die 
Impfliſten ſchleunigſt dem Koͤnigl. Kreis: und Stadt⸗Phyſikus Hrn. Dr. Matthy 
und fpäteftens bis zum 15ten d. M. einzureichen. N 

Danzig, den 2. Januar 1827. N . 
Abnigl. preuß. PoliseiPräfident. 


Da die Erfahrung gelehrt hat, daß Privatperſonen, die bei ihnen zum Be⸗ 
ſuch auf laͤngere oder kuͤrzere Zeit einkehrenden Fremden, nicht, wie es die im dies⸗ 


jährigen Antelligenz » Blatt No. 119. erlaßne Bekanntmachung dom 17. Juli d. J. 
vorſchreibt, gleich nach deren Ankunft oder ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden nach der⸗ 
ſelben bei dem Polizei⸗Commiſſair ihres Diſtrikts melden, ſo wird jene Bekanmma⸗ 
chung ſaͤmmtlichen Einwohnern, fie mögen Haus; Eigenthümer oder Miether ſeyn, 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufügen, daß im Unterlaſſungsfalle 
die in der erwähnten Bekanntmachung ad 8. beftimmte Strafe gegen fie in Anwen⸗ 
gung gebracht werden muß. nr 
Danzig, den 29. December 1826. 
; Bönigl. Preuß. polizei / Průſident 


Am jeder Stockung im Geſchaͤfts⸗Verkehr moͤglichſt vorzubeugen und zu⸗ 
gleich allen etwanigen Beſorgniſſen, wegen der fortwährenden Krankheit des ſtaͤdt⸗ 
ſchen Auctionators zu begegnen, erinnern wir hiedurch das Publikum an die Be⸗ 
ftimmung der §. 5. und 18. des zweiten Abſchnittes von den im Amtsblatt pro 
1822 S. 202. abgedruckten Auctions⸗Reglement, wonach es jedem Privatmann, der 
dem Auctionator einen Auftrag zum Verkauf giebt, freiſteht, nicht nur ſeine beſon⸗ 
dere Neben-Controlle über den Ausfall der Lieitations-Termine anzuwenden und zu 
deſtimmen, in wie ferne Credit gegeben werden ſolle, ſondern ſich auch ſelbſt allein 
und ausſchließend das ganze Geſchaͤft des Gelderhebens vorzubehalten. und ſich des⸗ 
halb in gleicher Art wie es bei den Auctionen der Maͤkler zu geſchehen pflegt, vom 
Auctions⸗Comptoir die Berechnung und Aſſignation über die creditirten Kaufgelder 
zur eigenen Einkaſſirung dieſer Meiſtgebotte fuͤr die verſteigerten Effekten geben zu 
laſſen. Nun geht freilich alsdann dies Geſchaͤft lediglich auf Gefahr der Eigner 
und der Auctionator ſteht nicht deleredere, auch muß ſich in dieſen Fällen wegen 
Renumeration deſſelben fuͤr feine ſonſtigen Bemühungen und baaren Auslagen nach 
dem Iten Abſchnitt des Reglements zuvor beſonders mit ihm geeinigt werden. 

Uebrigens iſt die angezeigte Subſtitution des vereidigten Schreibers Herrn Dir 
ring zur Abhaltung der Auctions⸗Termine mit Vorbehalt anderweitiger Stellver⸗ 
tietung des Letzteren Höheren Orts genehmigt worden. 2 

Danzig, den 27. December 1826. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Staatsbürger Joſeph 
David ſohn und deſſen Braut die Jungfer Fanny Gabriel Cohn durch einen am 
30. November d. J. gerichtlich derkautbarten Vertrag die hier am Orte und in der 
Provinz Weſtpreußen unter Perſonen buͤrgerlichen Standes Statt findende Gemeins 
ag der Guͤter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 8 

Danzig, den 1. December 1826. N 
Udnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgerichte wird dem Pub like hier; 
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durch bekannt gemacht, daß der Handlungsdiener Carl Sriedrich Dieſtel und deſſen 
verlobte Braut, Wittwe Wenzel, geborne Juliane Reimann durch einen vor Ein⸗ 
gehung der Ehe am 30. September d. J. gerichtlich errichteten Ehe; und Erbver⸗ 
trag die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 14. November 1826. a 

€ Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


VTEC 
Da gegenwartig die von uns als dazu von dem vormaligen Schoͤppenge⸗ 
richte d. St. beſtaͤtigten Cuvatoren verwaltete C. G. pietzſche Fallitmaſſe vollſtandig 
regulirt worden iſt, und an die Glaͤubiger ausgeſchuͤttet werden ſoll, ſo fordern 
wir hiedurch alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben, und ſolche bis jetzt nicht angemeldet haben, auf, ſol⸗ 
che bei uns innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 10. Februar d. J. gehörig 
zu liquidiren, oder aber zu gewärtigen, daß die vorhandene Maſſe an die jetzt be⸗ 
kannten Glaͤubiger ausgeſchuͤttet werden werde. Gleichmaͤßig fordern wir die bekannten 
Gläubiger hiedurch auf, die für dieſelben ausgemittelte Dividende in dem dazu 
von uns anzuſetzenden und ihnen noch beſonders bekannt zu machenden Termine in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr und Koſten bei dem 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt depomren werden. ’ 
Danzig, den 5. Januar 1827. ö 
Taubert. Friedrichſen. 
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f F ;-. dg n 3. 
Seine am Sten d. M. vollzogene Verlobung, init Fräulein Juliane Lemcke 
zeiget seinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenst an 
8 6. . Oelsnitz, f 
Capt. und Compaguie: Chef un Sten Inf. Regiment. 
777 

Die geſtern Abends 10 Uhr erfolgte ſehr ſchnelle und gluͤckliche Entbindung 

meinet Frau von einer geſunden Tochter, zeige ergebenſt an. Fr. Jöfaß. 
Danzig, den 7. Jannar 1827, f 
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Elterariſche Anzeigen 

Eo eben iſt bei uns erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden: 

. Der vollkommene Sattler, 
oder deutliche auf Erfahrung gegruͤndete Anweiſung alle in dieſes Fach einſchlagende 
Arbeiten als: deutſche, franzöſiſche, engliſche und ungariſche Sattel mit ihren Baͤu⸗ 
„Zen, Meitzeugen, Kutſchen⸗, Wagen⸗ und Schlitten⸗Geſchirre in allen mögtfbften 
Muſtern, wie auch alle Arten Decken u. |. w. anzufertigen. 
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Dargeſtellt auf 15 Tafeln, mit genauem Maaßſtaab verſehen, durch beigefuͤgten 
Tert gehörig erläutert, nebſt einem Au hang. welcher 14 neue Wagen von derſchie⸗ 
dener Bauart enthalt. Zufammengeſtellt von einem Kunſtgenoſſen. Preis 1 Rthl. 
12 Gr. Wir enthalten uns aller Empfehlung, da die große Brauchbarkeit dieſes 
Werkes jeden Kunſtverſtaͤndigen bei eigener Anſicht klar iſt. f g 
Gotha, den 1. December 1826. N Ettingerſche Buchhandlung. 

(In Danzig durch die Gerhardſche Buchhandlung zu erhalten.) 


* Hundegaſſe No. 247. find: Gralath Geſchichte Danzigs, 3 Bde, 35 Sgr. 
Körner, Leyer u. Schwerdt, 15. Falks Taſchenbuch d. Satyre, 8. Voigts Ge⸗ 
ſchichte Marienburgs, m. Kpf. 60 Sge. Gelpke, Himmelskunde, m. Kpf. 40. Frank⸗ 
ins Schriften, 2 Bde, m. Kpf. 30. Löſchin Geſchichte Danzigs, 2 Ode, m. Karte, 
55 Sgr. Blaſche, Papparbeiter, m. Kpf. 15. Duisburgs Belagerungen Danzigs, 
10. Duisburg Beschreibung Danzigs, 16. Luiſe, v. Voß, 20 Sgr. Müller, die 
Schuld, Trip! m. 1 Kpf. 25. Egmont v. Goͤthe, 8. Leiſewitz, Jul. v. Tarent, 
Zefp 8. Thuͤmmel, Wilhelmine, m. Kpf. 10 Sgr. Mendelsfohns philoſophiſche 
Schriften, 2 Bde, 10. Poricks empfindſame Reiſen, 3 Bde, 20. Matthiſſons Ge⸗ 
dichte 18. Schubart Gedichte, 3 Bde, 15 Sgr. ec. Alles iſt ſehr ſchoͤn gebunden 
und vieles neu. Auch ſind daſelbſt einige Ries Makulatur zu 15 Sgr. 


N —,,— 


4 


EE Oo 6mmtt ?. 8 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie. 
Looſe zur Sitten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 994. zu haben. | J Reinhardt. 


„ AZaur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 

zur 84ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfänat, find ganze, 

halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. ge zu 8 
N € Rotzoll. 


— $ * 


— — 


W „„ Den 

Zum Mitleſen der Hamburger. Boͤrſen⸗Halle⸗Liſte werden noch 2 Perſonen, 
welche dieſes Blatt den Tag des Eingangs erhalten, geſucht. Darauf Reflektirende 
werden gebeten ſich noch dieſe Woche Langenmarkt No. 433. zu melden. 

Meine Anſtalt zur Unterbringung don Gchüffen und Lehrlingen empfehle 
ich den Herren Apothekern und Gehuͤlfen hiemit nochmals ergebenſt, und bemerke 
zugleich, daß ich beim Kauf und Verkauf von Apotheken jetzt ganz beſonders dienen 
kann. 3. F. Jaͤnke, Apotheker, Roſenthaler Straße No. 6 !. 

Berlin, im December 18209. a LE SE 
Vor der Thuͤre des Hauſes am Fiſcherthor No. 129. find am Sten d. zwei 
Paͤckchen gefunden. Wer den Inhalt genau angeben kann, erhaͤlt ſolche gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionskoſten in demſelben Hauſe. 

Da ich das Gewerbe meines verſtorbenen Mannes, des Segelmachermeiſters 
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I. G. Sromſch mit meinen Söhnen kottſezen werde, fo Bitte ich die vefp. Kunden 


deſſelben um Ihr geehrtes Zutrauen und geneigten Zuspruch. 
Danzig, den 8. Januar 1827. Conſtantia Gromſch, Wittwe. 


Meinem unbekannten Eortefpondenten zeige ich auf den zuletzt von ihm 


empfangenen Brief an, daß ich mich mit der mir von ihm offerirten Summe be⸗ 


friedigt halten will, auch ihm hiemit die Verſicherung gebe, dem Ueberbringer des 
Betrages nicht weiter nachforſehen zu wollen, und die beiden angeregten Perfonen 
als ſchuldlos anzuerkennen. Auch kann von einem kleinen Städtchen durch die Poſt 


die Summe an mich abgeſandt werden. 2 m. Scholle. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 

Das den Kaufmann Johann Philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehörige in 
der Vorſtadt auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 474, gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche 47. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 2 Stock hohen Stallge⸗ 
baude und einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der General-Direction der 
Koͤnigl. Seehandlungs⸗Sscietaͤt, nachdem es auf die Summe von 218 Rthl. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf ; 

den 27. Februar 1827, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. e 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar gezahlt werden muß 
und 918 12 dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 3 Rthl. 5 Sgr. zu 
entrichten iſt. f En N TE N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. s ; 
Danzig, den 24. November 18266. 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 


Das den Kaufmann Johann Philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehörige ; 
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in der Hundegaſſe sub Serois⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtück, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergafe gehenden Hinterhauſe und einem Hofplatze 


beitehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe 


von 3772 Rehl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auß Me 
f den 13. März, 


Fa u 
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den 15. Mai und 
den 17. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Tengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekuͤndiget find. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt toͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. 

Roͤnigl. Beenp. Kandı und Stadtgericht. 


Das den Schopenbrauer Erdmann willerſchen Erben gehoͤrige auf dee 
Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 145. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 30. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten, drei Etagen ho⸗ 
hen Wohnhauſe, mit einem kleinen Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Erben zum Behuf der Regulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 


die Summe don 380 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch of⸗ 


fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
f den 13. Maͤrz 1827, a 


welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange · 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaͤutbaren, uͤnd es 
hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in dem Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Nusnahme verſtatten. 5 ; 

Die Tape dieſes Grundſtäcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratut und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. = 

Danzig, den 19. Dezember 1826. \ g 

£ Vbdnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das den Mitnachbar Michael Allenſteinſchen Erben zugehörige in der 
Wer derſchen Dorfſchaft Schönrohr gelegene und in dem Hopothekenbuche No. 8. 
verzeichnete Grundſtüͤck, welches in 10 Morgen culmiſch, auf den ſich die Umfac⸗ 
ſungswaͤnde eines Wohnhauſes befinden, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 766 Rthl. 23 Sgr. gerichtlich abgo⸗ 
{Sagt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hien 
die Licitations⸗Termine auf 
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den 27. November 1826, 
den 2. Januar und 
den 6. Februar 1827, 


7 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle zu Schoͤnrohr angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar erlegt werden müf⸗ 

ſen, und ein emphyteotiſcher Canon von 5 Kthl. jährlich auf dem Grundſtuͤcke 

aftet. 3 
25 Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. . 
Danzig, den 13. October 1826. 

f Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Mitnahbarn Johann Jacob Claaſſen zugehörige zu Steegen 
und Kobbelgrube gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, ioelches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, Familien-Wohnung, Was 
genremiſe und 1 Hufe 20 Morgen 130 Ruthen culmiſch emphyteptiſchen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
3972 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
/ z den 12. Februar, 5 

den 12. April und 
den 14. Juni 1827, 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, die erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe, der letztere an Der und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebot 
te in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er. 
warten. a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi 
tal a 1500 Rthl. nicht gefündigt iſt, das zur ten Stelle mit 800 Rthl. abgezahlt 
werden muß, auch daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher emphytevtiſcher Zins von 
21 Rthl., 9 Gr. haftet. | | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 22. November 1826. e 

Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Tiſchler Peter Jantzenſchen Eheleuten zugehoͤrige im Dorfe Hoch⸗ 
zeit gelegene Erbzins⸗Grundſtuͤck No. 39. des Hpypothekenbuchs, welches in einem 
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Wohnhauſe von Schurzwerk, Viehſtall und Garten beſteht, zu welchem 3 Morgen 
culmiſch an Land gehören, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 556 Rthl. 15 Sgr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 3 u 
den 16. December c., ee 
den 20. Januar und 3 > 
den 24. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
erſtere beide im Verhoͤrzimmer des hieſigen Land- und Stadtgerichts, letzterer aber, 
welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und es hat der Meiftbietende im letztern auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication, wenn ſonſt keine Hinderniſſe obwalten, zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capltalien von reſp. 13 
Rthl. 27 Sge. 6 Pf., 275 Rthl. und 104 Rihl. 13 Sgr. 6 Pf. baar abgezahlt 
werden muͤſſen, und die Tape dieſes Grundſtuͤcks taglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Schulzenamte zu Hochzeit einzuſehen iſt. Pe 

Danzig, den 3. November 1826. f a a 
= Das v. Conradiſche Patrimonialgericht.. 


GSGemaß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem Satt⸗ 
lermeiſter Carl Ludwig Braatz und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Damm gehö- 
rige sub Litt. A. I. 576. auf der Hommel in der Burgſtraſſe hieſelbſt gelegene, 
auf 919 Rthl. 14 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Exe⸗ 
eution öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

x den 7. Maͤrz 1827 um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
an .hie 78 0 fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Karen a Er are — 

97 5 Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicist 
werden. * N i 
Elbing, den 28. November 1826. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Beilage. 


1 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
. No. 7. Dienſtag, den 9. Januar 1827. 


— — 


f 2. 68 iet h un gen. 
Ankerſchmiedegaſſe No. 176. find 2 bis 3 Stuben, Boden, Küche und Kel⸗ 
ler zu vermiethen, woven die eine Stube auch ſogleich bezogen werden kann. 

Das neu erbaute Haus am St. Catharinen⸗Kirchenſteig iſt im Ganzen auch 
theilweiſe zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das. Naͤhere erfährt 
man daſelbſt No. 525. f 

Goldſchmiedegaſſe No. 1099. ſtehen mehrere Zimmer gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. g | 

In dem Haufe Häkergaſſe No. 1513. find mehrere Stuben, Küchen, Kam⸗ 
mern zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Stube und Kammer zu permiethen. 


Für die Zeit der Prov. Landtags, Verſammlüng find anftändige Zimmer mit 
Meubeln, die Ausſicht nach der Langenbruͤcke, Seifengaſſe No. 948. zu vermiethen. 


Breitegaſſe No. 1105. in der erſten Etage iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
einer Vorder-, Hinter⸗ und Hangeſtube, nebſt eigener Küche, Keller und Boden zu 
vermiethen und nächfter Ziehzeit zu beziehen. 1105 


— — ͤ— 
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Mittwoch, den 10. Januar 1827, ſoll auf Verfiigung Eines Koͤnigl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts an dem Buttermarkt auf dem Blockſchen Holz: 
felde an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder durch Ausruf 
perkauft werden: 1 

4 Drewenzer Lerchen⸗Maſten, 

1 dito ſichtner Maſt, 

66 dito Rundhoͤlzer, 

7 Stuͤck Kraſinskiſche Rundhoͤlzer, 

10 eichene Rundhoͤlzer, 

43 Stuͤck Mauerlatten, 

10 Stuͤck Enden Mauerlatten und Balken, 

1 Drewenzer Lerchen⸗Maſt, Be. 

12 Stuͤck Rundhoͤlzer, 

18 Stuͤck Splittkloͤtze von 6 

12 dito dito — 5 

85 dito dito = 4 

2 Enden Rundholz 7 

10 alte 3;oͤllge Buchen 4 250 Fuß, 


1 


* 1. 5 — 74 . R x 
270 dito dito 13zollige von 12 bis 21 „ Durchſchnitt 16 Fuß, 
470 Futterdiehlen, Izoͤllige a 30 uß zuſammen, us a al Fuß 
4 Faden Splittholz à 6 Fuß, . N 
2 dito dito 8 · . 2 
4 Bruſtwinden, e ! 
2 kleine Anker, 1 N \ ee 
3 halbe Klafter Stammholz à 2 Fuß, Minn e e 
39 halbe dito Rundholz = 2 — Eh een 
30 dito dito Schwartenholz & 2 Fuß, l f 3 
184 Diehlen 22 zoͤlig a 10 Fuß, 5 
30 Enden Zzoͤllige Dielen, : 
209 Diehlen 12 zoͤlig a 10 Fuß, 
50 dito dito 3 — 
12 alte Rollen, a 
J alte Drehleine, 

1 große Winde, ER 

197 Stück Diehlen à 3 Zoll von 36 bis 45 Fuß lang. 

175 dito dito 3 — 20 
18 dito ‚dio 3 — 


m» .. 


ei 


N 14 — 16 — x f 
158 dito dito 3 — 12 ‚ f ; 
765 dito ditg⸗„3 — 6 T 


1 Ende Kreuzholz 2, *. f 
48 Dielen à 3 Zoll von 20 bis 21 Fuß, 2 


74 dito dito : 14 — 16 — 

31 dito à 12 Zoll ⸗ 12 — 21 — 

34 dito dito — — 16 — 

1 hohe Winde, f N ihrer 
1 Bock, ö * ; 

94 Stück Latten von 20 bis 40 Fuß. ah 
370 — Rundholzſchwarten, t 


21 Stück Kreuzhoͤtzer F von 21 bis 30 Fuß. 


i Zur Auseinanderſetzung mehrerer Erben ſoll durch freiwilligen Ausruf Mon⸗ 
tag den 15. Januar a. c. Vormittags 9 Uhr das Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer 
unter der No. 44. an Ort und Stelle, eiches aus dem in Fachwerk erbauten 
Wohnhaͤuſern nebſt Garten, Holzſtall und Hofpla „auch einer Hakenbuͤdner⸗Gerech⸗ 
tigkeit beſteht, verkauft werden; die Kaufgelder mu en baar ausgezahlt werden, und 
ſind die naͤhern Bedingungen an demſelben Tage daſelbſt einzuſehen. a 

Zugleich ſollen mehrere zum Nachlaß gehoͤrige Sacben an eben demſelben Tage 
verkauft werden, und zwar: An Gold und Silber: 1 Paar goldene Ohrgehänge, 
eine ſilberne Schwammdoſe, 12 ſilberne Theeldffel, Uhren, Linnenzeug und Betten, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Spiegel, Tiſche, Spinder, Stuhl, Kleider, Blech und Eiſen 


— 5 — 


ſo wie mehrere dienliche Sachen, ferner: 2 Pferde, 1 Kuh, Wagen, Schlitten und 
einige Geſchirre. 5 


. Kanfluftige werden gebeten ſich an oben bemeldeten Tage und Stunde dokt 
zahlreich einzufinden. = 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 - a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Fleiſchergaſſe No. 65. ſtehet ein im beſten Zuſtande befindlicher moderner 
Wienerwagen billig zu verkaufen. 

Friſche Ital. Kaſtanien, Pommeranzen, ſaftreiche Citronen zu 1 Sgr. bis 3 
Sgr., hundertweiſe billiger, alle Sorten weiße Wachslichte, Wachsſtöcke, Engliſche 
Spermaceti⸗Lichte, achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen.Chocolade, 
das Pfund in 16 Tafeln, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Holl. Voll⸗He⸗ 
unge in 18, Viſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, große und kleine Feigen, große 
Muscat⸗Traubenroſienen, aͤchte Prinzeßmandeln, Succade, Ital. Macaroni, große 
Catharinenpſlaumen und achte Bordeaurer Sardellen erhält man bei Jantzen in der 
Gerbergaſſe No. 63. 


Gros de Naples 8 2 
in allen Modefarben erhielt und verkauft des raſchen Abſatzes wegen zu auffallend 
billigen Preiſen | F. E. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Ein ganz neuer ein⸗ und zweiſpaͤnniger Schlitten, ſo wie auch ſehr gut 
gearbeitete Parforce-⸗Peitſchen und Glockengelaͤute ſind zu deß billigften Preiſen zu 
verkaufen, auch alle Sorten Schlitten mit und ohne Pferde zu ganz billigen Prei⸗ 
ſen zu vermiethen in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282, ohnweit dem Waſſer. 

Fleiſcher gaſſe neben der Servis⸗No. 135. erhält ma trocknes Balkenholz 
den halben Klafter von 54 Kubikfuß à 1 Rthl. 25 Sgr., Rundholz à 1 Kthl. 223 
Sgr., Komeggenholz à 1 Rthl. 18 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤr. 


Wechsel. und Geld- Cour: e. 


8 Danzig, den 8. Januar 1827. 

———— — . 4 ͤ —U—u[gfdw 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g \ ibegshrifausgabos, 
— 3 Mon. — & —Sgr. Holl, ränd; Duc, neuel = 1: 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. : 4 3:8 Sgr 

Mr 70 Tage 1035 & — Sgr. Dito dite dito Nap. | -- = 
Hamburg, Sieht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5. 222: — 

10 Tage — Sgr. 6: Woch. 453 & — 8gr. Kassen Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage $ pC. Agio Münze — — 


3 Woch. — 2 Mon. 3 & p. d. a RE 


u 


0 


I. Virkauft, Loſten » 
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Angerommene Schiffe, zu Danzig den 7. Januar 1926. 


Nobert Allan, bon Aberdeen, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Brigg, Thiſtle, 135 T. a. Order, 


Der Wind Süd⸗Weſt. Den bten nichts paſſirt. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 2ten bis incl. 6. Januar 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 11 Laſten Getreide überhaupt, 


zu Kauf geſtellt worden. Davon — Laſten geſpeichert. 
Roggen Pe 


Weitzen. | zum Ver- zum 
I brauch. Tranſit. 


Gerſte. Hafer. 


Erbſen. 


N. ee | — . 
Gericht, fd: 132 — | 2 | 

Preis, Nthl.; 1105 — a — — ei 
2 Unberkauft Lasten: — Pan — | — | - — — 
IL. Vom Lande, | 
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